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(mwb) Konzepte für den Fahrradverkehr 

und den motorisierten Verkehr liegen vor. 

Doch für den Fußverkehr? Die GRÜNE 

Fraktion Hamburg-Nord bittet in einer 

Anfrage den Senat um Stellungnahme.  

 Für eine zukunftsorientierte Verkehrs-

politik weg von der Fokussierung auf die 

„autogerechte Stadt“, ist aus Sicht der 

GRÜNEN neben dem Ausbau Hamburgs 

zur „Fahrradstadt“ auch der Ausbau des 

Fußverkehrs maßgeblich. 

Michael Werner-Boelz, GRÜNER Frakti-

onsvorsitzender, erläutert: „Die meisten 

Wege beginnen zu Fuß, auch wenn es 

dann mit dem Fahrrad, Bus und Bahn o-

der dem Auto weitergeht. Von gut aus-

gebauten Wegen profitieren nicht nur 

Kinder, Seniorinnen und Senioren sowie 

Personen mit eingeschränkter Mobilität. 

Sie kommen allen Mitbürgerinnen und 

Mitbürgern zugute! 

Fußverkehrskonzepte beinhalten u.a. ei-

ne Mängelanalysen und damit einherge-

hend Vorstellungen darüber, wie die Ent-

wicklung eines Fußverkehrsnetzes ausse-

hen könnte. 

Während für den Fahrradverkehr und 

den motorisierten Verkehr Zahlen z.B. 

über Aufkommen und Investitionen erho-

ben werden, fehlen diese für den Fußver-

kehr. Wie viele Mitbürgerinnen und Mit-

bürger nutzen Fußwege? Wie hoch ist die 

Zahl der Unfälle mit Fußgängerinnen und 

Fußgängern? Welche Summe wird in den 

Ausbau der Fußwege investiert? Die 

GRÜNE Fraktion erhofft sich auf diese 

und weitere Fragen eine Antwort vom 

Senat, der dafür nun noch fünf Wochen 

Zeit hat.  

Anfrage Presseinfo 

Der Fußverkehr darf nicht unter die Räder kommen:  

GRÜNE befragen den Senat nach seinem Konzept  

(cw) Der Regionalausschuss Fuhlsbüttel-

Langenhorn lehnt die Planungsentwürfe 

der Verkehrsbehörde für die Langenhor-

ner Chaussee ab.  

Auf Antrag von SPD und GRÜNEN wur-

de darüber hinaus beschlossen, dass die 

Verkehrsbehörde endlich ein Gesamtkon-

zept zur Verkehrsführung auf der gesam-

ten Langenhorner Chaussee vorlegen soll.  

Carmen Wilckens, Sprecherin der GRÜ-

NEN im Regionalausschuss: „Die bisher 

vorgelegten Varianten weisen allesamt 

Schwachstellen auf. Was alle eint, ist: Nur 

dem motorisierten Verkehr wird durch 

einen dreispurigen Ausbau der Chaussee 

großzügig Platz gewährt. 

Wir fordern dagegen eine ausreichende 

Berücksichtigung der Anliegen aller Ver-

kehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer!“ 

Antrag Presseinfo 

(mwb) Ihren Jahresempfang nahm die 

GRÜNE Fraktion Hamburg-Nord zum 

Anlass, eine ihrer Forderungen zu erneu-

ern: Tempo 30 soll in der Stadt die Regel, 

Tempo 50 die Ausnahme werden. 

„Wir unterstützen ausdrücklich die Initi-

ative des ADFC für Tempo 30 unter dem 

Titel „LÄUFT“. Tempo 30 als Regelge-

schwindigkeit, mindert den Lärm, fördert 

die Luftqualität und dient der 

Verkehrssicherheit. Dazu ist 

eine Gesetzesänderung auf 

Bundesebene nötig. Auf we-

nigen zentralen Verkehrsach-

sen könnte dann immer noch 

50 gefahren werden.“ so 

Michael Werner-Boelz, Frak-

tionsvorsitzender. 

Der Einladung der Bezirks-

fraktion Hamburg-Nord wa-

ren Anfang Juni rund 150 

Gäste aus Politik, Kultur, 

Sport und Vereinen gefolgt. 

Sie nutzten den Jahresemp-

fang im Goldbekhaus zum 

regen Austausch. 

Der Fraktionschef der 

GRÜNEN im Bundestag,  

Toni Hofreiter, nutzte als Hauptredner 

des Abends seinen Beitrag, um eine große 

Brücke von der hohen Zahl der nach Eu-

ropa und besonders nach Deutschland 

Geflüchteten über den Klimaschutz bis 

hin zu fairem Handel zu schlagen. Er 

mahnte die Bundesregierung an, mehr für 

bessere Lebensbedingungen in den Län-

dern des Südens zu tun. Explizit nannte er 

d e n  K l i m a w a n d e l ,  d i e  E U -

Exportsubventionen sowie die Handelsab-

kommen TTIP und CETA als dringend 

anzugehende Aufgaben. 

Künstlerisch begleitet wurde der Abend 

von der Bühnenpoetin Mona Harry, die 

das Publikum mit ihren Texten über das 

Rad Fahren und mit ihrer Liebeserklärung 

an den Norden begeisterte. 

Michael Werner-Boelz fasst 

den Abend zusammen: 

„Wir freuen uns sehr, dass 

unser GRÜNER Jahresemp-

fang für viele gesellschaftli-

che Akteure zu einem 

wichtigen Termin im Kalen-

der geworden ist. Der rege 

Besuch ist ein Zeichen da-

für, dass wir GRÜNE fest 

im gesellschaftlichen Leben 

des Bezirks Nord verankert 

sind. Unser Ansatz des in-

tensiven Austauschs mit 

den Vereinen ist der richti-

ge Weg für eine bürgerna-

he Politik." 

Presseinfo 

Jahresempfang mit Toni Hofreiter: GRÜNE fordern Tempo 30 als Regelgeschwindigkeit  

v.l.n.r.: Michael Werner-Boelz, Fraktionsvorsitzender GRÜNE Hamburg-Nord,  

Toni Hofreiter, Vorsitzender GRÜNE Bundestagsfraktion, Mona Harry, Bühnenpoetin 

Langenhorner Chaussee:  

genug Platz für alle schaffen! 

http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/anfragen/160607_27er_GRUENE_FussverkehrInHamburg-Nord.pdf
http://gruene-nord.de/bezirksfraktion/presse/expand/616772/nc/1/dn/1/
http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/antraege/160606_FuLA_AN_GRUENE__SPD_LangenhornerChaussee-FairUndAngemessenGestalten.pdf
http://gruene-nord.de/bezirksfraktion/presse/expand/616632/nc/1/dn/1/
http://gruene-nord.de/bezirksfraktion/presse/expand/616562/nc/1/dn/1/
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Hamburg-Nord wird inklusiv: Rot-Grün macht den 

Weg frei für ein Orientierungssystem im Bezirksamt 

(jk) Auf Antrag der rot-grünen Koalition 

beschloss die Bezirksversammlung in ihrer 

letzten Sitzung, dass das Bezirksamt Ham-

burg-Nord als erstes in ganz Hamburg künf-

tig für alle Einwohnerinnen und Einwohner 

besser zugänglich sein soll. 

Jessica Kratt, sozialpolitische 

Sprecherin der GRÜNEN 

Fraktion, erläutert den An-

satz: „Bisher ist das Bezirk-

samt wie die meisten Behör-

den darauf eingerichtet, dass 

sich gesunde Menschen mit 

guter Kenntnis der deut-

schen Sprache darin zurecht-

finden. Doch unser Bezirk ist vielfältiger: 

Hier leben auch Bürgerinnen und Bürger, die 

nicht gut Deutsch sprechen, die Sehbehin-

derungen haben oder die auf leichte Spra-

che und Piktogramme angewiesen sind, um 

Informationen erfassen zu können.“ 

Die Bezirksversammlung stellt nun zu-

nächst 60.000 Euro für das Orientierungs-

system zur Verfügung und etwa die gleiche 

Summe für das nächste Jahr in Aussicht. 

Das Orientierungssystem umfasst u.a. er-

tastbare Gebäudepläne, mehrsprachige und 

mit Piktogrammen versehene Schilder sowie 

Türschilder in Brailleschrift. 

Antrag Presseinfo 

Gute Perspektive für Tempo 30 vor der Schule Alsterdorfer Straße 

(mwb, sti) Der Senat ist aufgeschlossen für 

die Einrichtung von Tempo 30 vor Schulen 

und Kindergärten. Dieses Ergebnis erbrachte 

die Stellungnahme zu einem Antrag von 

SPD und GRÜNEN auf Tempo 30 vor der 

Grundschule Alsterdorfer Straße 39. 

Sina Imhof, Vorsitzende des Regionalaus-

schusses Eppendorf-Winterhude: „Bisher 

lassen die gesetzlichen Regelungen Tempo 

30 vielerorts nicht zu. Die positive Einstel-

lung des Senats zur Ausweitung von Tempo 

30 vor allem rund um Schulen begrüßen wir 

ausdrücklich.“ 

Michael Werner-Boelz, GRÜNER Fraktions-

vorsitzender, gibt einen Ausblick: „Wir rech-

nen mit einer Verabschiedung der Geset-

zesnovelle im Bundestag in der zweiten Jah-

reshälfte. Diese Änderungen sind längst 

überfällig. Tempo 30 hat positive Effekte für 

unsere Gesundheit und erhöht die Verkehrs-

sicherheit: Hier vor allem für die Schulkin-

der!“   Presseinfo 

(mwb) Die Bezirksversammlung beschloss 

eine von Rot-Grün vorgelegte Stellungnah-

me zum Vertrag für den Wohnungsbau. 

Michael Werner-Boelz, GRÜNER Fraktions-

vorsitzender: „Wohnungen in Hamburg sind 

knapp. Besonders bezahlbarer Wohnraum 

für Menschen mit geringem Einkommen 

muss gefördert werden. Daher begrüßen wir 

die Fortführung der verpflichtenden Quote 

geförderter Wohnungen bei Neubauten. 

Die vorgesehenen erweiterten Beteili-

gungsmöglichkeiten fördern Transparenz 

und Akzeptanz. Die Finanzierung der ge-

wünschten Beteiligung ist allerdings nicht 

geklärt. Hier gilt es nachzubessern! 

Ausdrücklich begrüßt werden die Einfüh-

rung des „Natur-Cent“ und die vereinbarten 

Eckpunkte der Behörden zum Vorrang der 

Innenentwicklung vor der Außenentwicklung 

sowie  der Berücksichtigung von Belangen 

des Naturschutzes und des Erhalts von Frei-

flächen.    Antrag 

+++ e-Blattgrün  +++ 

(red) Blattgrün gibt es auch im 

Abo: Eine E-Mail an die Adresse 

fraktion@gruene-nord.de genügt, 

und Sie erhalten alle Ausgaben digi-

tal. Sie erhalten nur Blattgrün, keine 

andere Werbung. 

 

+++ Baugebiet Tarbenbeker Ufer 

und Groß Borstel verbinden +++ 

(mwb) Die Fraktionen von SPD und 

GRÜNEN setzen sich im Regional-

ausschuss für eine gut beleuchtete 

und winterfeste Fuß- und Radver-

kehrsbrücke ein, die ganzjährig si-

cher zu passieren ist. Mit dieser soll 

das Neubaugebiet Tarpenbeker Ufer 

optimal an die Ortsmitte von Groß 

Borstel und die örtliche Grundschule 

angebunden werden. Ebenfalls von 

Vorteil ist die auf diese Weise gege-

bene Anbindung an die nahegele-

genen Buslinien.   Antrag + Presseinfo  

 

+++ Sondermittel  genehmigt +++ 

(jk) Die Bezirksversammlung be-

schloss auf Antrag von SPD und 

GRÜNEN die Ausschüttung von 

Sondermitteln an verschiedene Ver-

eine. Unter anderem kann der SV 

Uhlenhorst-Adler nunmehr mit der 

bewilligten Summe von 45.000 € 

den Neubau der Flutlichtanlage am 

Sportplatz Beethovenstraße in An-

griff nehmen. Der Hamburger Ka-

nuclub kann mit Unterstützung des 

Bezirks in Höhe von 15.000 € die 

Fassade seines Vereinshauses sanie-

ren.   

(mwb, ts) SPD und GRÜNE stimmten in der 

Bezirksversammlung dem Bündnis für den 

Radverkehr zu. Der Vertragsentwurf sieht als 

Ziel einen Radverkehrsanteil von 25% vor.  

Michael Werner-Boelz, GRÜNER Fraktions-

vorsitzender: „Wir hatten vom Senat gefor-

dert, mehr für die Finanzierung auch der 

bezirklichen Radwegeverbindungen zu tun. 

Ebenso sollte ausreichend Personal einge-

stellt werden, um die Velorouten bis 2020 

fertigzustellen. Beiden Forderungen ist der 

Senat nachgekommen! Für Radverkehrs-

maßnahmen wird es nun 3 Mio. Euro mehr 

geben.“ 

Thorsten Schmidt, GRÜNER Sprecher für 

Verkehrspolitik, ergänzt: „Wir begrüßen 

außerdem, dass nun die Beteiligung der Öf-

fentlichkeit stärker im Fokus steht. Für die 

Akzeptanz der Routen ist es wichtig, die 

Bürgerinnen und Bürger frühzeitig einzube-

ziehen und ihre Anregungen einfließen zu 

lassen.“ Text Bündnis Radverkehr Presseinfo 

Bündnis für den Radverkehr:  

Verbesserungen durchgesetzt 

Michael Werner-Boelz, Fraktionsvorsitzender, und  

Sina Imhof, Regionalausschussvorsitzende 

Jessica Kratt  

Sprecherin für  

Sozialpolitik 

Bezirksversammlung diskutiert 

neuen Vertrag für Hamburg 
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